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PALMSONNTAG 
KARWOCHE 

GRÜNDONNERSTAG 
KARFREITAG 

OSTERSONNTAG 
HIMMELFAHRT 

PFINGSTEN 
HEILIGER GEIST 

GEMEINDE UND KIRCHE 
IN DIESER WELT 

HOFFNUNG 
 

 

Gott nimmt sich in Jesus der Menschen an. 
Konsequent und bis ans bittere Ende. 
Er setzt ein Zeichen der Gemeinschaft. 
Gibt alles, wird uns zum Christus. 
Überwindet und steht auf zu neuem Leben. 
Jesus hinterlässt uns Gottes Geist, 
Gottes Kraft im Schwachen und 
Mut, tätig in der Liebe. 
Glaube, der trägt 
in Freud und Leid. 
HOFFNUNG 

m
it

 f
re

u
n

d
lic

h
er

 G
en

eh
m

ig
u

n
g
 d

er
 K

ü
n

st
le

ri
n

 k
ra

em
er

sh
o

p
.d

e
  
  
  
  
  

  
  
 

 



 
 

Seite 2 

 

LEBENSBEWEGUNGEN    

Bestattung u. Verabschiedung 
 
Herbert Kalchbrenner, im 76. LJ, Friedhof Enzesfeld 
Frieda Toifl, im 97. LJ, Friedhof St.Veit  

 

                 Wir trauern mit den Angehörigen und beten für ihren Trost. 
 

 

GEDANKEN DES PFARRERS   

Liebe Pfarrgemeindemitglieder, 
liebe Leserinnen und  Leser, 

ich möchte hier an meine 
Gedanken in der vorherigen 
Ausgabe unseres Pfarrblattes 
anschließen, die mit folgenden 

Worten schließen:  

„Über allem aber steht Jahreslosung 2023, die 
mich mit ihrer wunderbaren Zusage tröstet:  
Du bist ein Gott, der mich sieht (1.Mose 16,13).“ 

Der Bibelvers stammt aus dem ersten Buch in der 
Bibel an prominenter Stelle. Gott erwählt 
Abraham und verspricht, mit seinen Kindern und 
Kindeskindern ein großes Volk entstehen zu 
lassen. Aber Abraham und seine Frau Sara 
bleiben kinderlos. Und nun entwickelt sich eine 
Geschichte, die auch hier - so wie in der ganzen 
Heiligen Schrift - den ehrlichen und 
ungeschminkten Umgang der Bibel mit den 
Gegebenheiten und mit den menschlichen 
Befindlichkeiten zeigt:  

Da wird gehofft und geliebt, da wird gestritten und 
da versöhnt man sich, und nicht selten wird die 
Erfahrung des Scheiterns und des 
Schuldigwerdens aneinander gemacht. So wie 
das Leben halt spielt, könnte man sagen. 

Als dann die Magd Hagar, auf den Vorschlag von 
Sara hin, ein Kind für das Ehepaar austrägt, sorgt 
das für schwere Konflikte zwischen den beiden 
Frauen. Sie demütigen und verachten einander. 
Eifersucht, Hochmut, Angst, Zorn - heftige 
Gefühle allerorten. Abraham überlässt es Sara, 
mit Hagar zu machen, was sie will.  

Hagar ihrerseits ist klar, dass sie keinen Schutz 
hat, und so flieht sie in die Wüste. Ob Hagar so 
verwirrt und verzweifelt war, dass sie in der Wüste 
sterben wollte? Dort in der Einsamkeit begegnet 
ihr Gott. Er sagt ihr, sie solle nicht aufbegehren 
gegen Sara, sie werde einen Sohn gebären und 
ihre Nachkommenschaft werde so zahlreich, 
„dass man sie vor Menge nicht zählen kann“.  
Welch große Empathie muss da Hagar erlebt 
haben. Präzise übersetzt sagt sie: „Du bist Gott, 
der mich Mich-Sehende!“  

So kehrt Hagar zurück und bekommt Ismael, 
Abrahams ersten Sohn. Später wird auch Sara 
schwanger, Isaak wird geboren – und deshalb 
müssen Hagar und Isamael die Familie verlassen 
und ihr eigenes Leben leben. 

Eine traurige Geschichte, gewoben aus 
menschlichem Unvermögen und egoistischer 
Rechthaberei. Trotzdem bewirkt Gott, dass im 
Schlimmen Gutes entsteht. Hagar wird von 
denen, die sie für eigene Zwecke benutzen, 
eigentlich gar nicht wahrgenommen. Sie aber 
kann in ihrer Not von der Erfahrung berichten, 
gerettet worden zu sein. Gerettet von dem Gott, 
der sie wahrnimmt und ernst nimmt. Der ihr 
beisteht und neue Wege öffnet. 

Gott, der Mich-Sehende.  
Die Freude darüber ist ansteckend.   
Ich lasse mir sagen:  
Glaube und vertraue nur:  
Gott schaut auf mich! Gott sieht nach mir! 

Ist das nicht wunderbar! 

Mit frohen Osterwünschen,  
                            Ihr  
                                    Pfarrer Otmar Knoll 

Lukas 20,38 
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WORTE im Namen des Presbyteriums 

NEUES AUS DER PFARR-

GEMEINDE 

Wie wird es weitergehen? 

Das Presbyterium ist im Aus-
tausch mit den kirchenleiten-
den Stellen, in welcher Form 
die Zukunft unserer evangeli-

schen Pfarrgemeinde im Triestingtal weiterbestehen 
kann und wird. Der Superintendentialausschuss, 
also das Presbyterium für Niederösterreich, hat uns 
informell mitgeteilt, dass eine Vollzeitpfarrstelle aus 
finanziellen Gründen (stagnierende Mitgliederan-
zahl, Kirchenbeitragsaufkommen) nicht mehr mög-
lich sein wird. Die Beratungen dazu sind im Gange, 
wir werden in den nächsten Ausgaben darüber Be-
richt geben. 

Bürokraft 

Die Pfarrgemeindeverantwortlichen sind noch immer 
auf der Suche nach jemanden, die/der in geringfügi-
ger Anstellung Büroarbeiten übernehmen kann. Da 
unser Pfarrer nicht mehr lange im aktiven Dienst ist 
und mit 1. September in den wohlverdienten Ruhe-
stand geht, bleibt uns nicht mehr viel Zeit. 

Arbeitsgruppen 

Bald steht uns die Pfarrervakanz, also eine pfarrer-
lose Zeit bevor. Da Pfr. Mag. Knoll vieles an Arbeiten 
wie Küsterdienst, Saalvermietung, Kirchenkaffee-
Einteilung, Reinigungstätigkeiten usw. selbst erle-
digte, haben sich nunmehr einige HelferInnen bereit 
erklärt, dies zu übernehmen.   
Die Arbeitsgruppen müssen sich nunmehr selbst ver-
netzen, sodass die notwendigen Arbeiten ohne eine 
Führungskraft, die bis jetzt der Pfarrer darstellte, 
selbsttätig werden. Gott gebe diesen HelferInnen die 
notwendige Kraft (und Zeit) dazu. 

Gottesdienstzeiten 
Zufolge dessen, dass wir wahrscheinlich in naher Zu-
kunft keinen neuen Pfarrer bekommen und wir daher 
nicht für alle Gottesdienste Liturginnen und Liturgen 
bekommen, muss sich das Presbyterium auch über-
legen, ob wir jeden Sonntag Gottesdienste feiern 
können oder nicht.   
Vielleicht müssen wir eine Regelung wie in den 2 
Winter- und 2 Sommermonaen einführen, sodass wir 
sonntäglich nur alle vierzehn Tage zum Gottesdienst 
zusammenkommen können.   
Das Presbyterium wird sich dies noch gut überlegen 
und schon vorweg mit einem allfälligen Administrator 
(PfarrerIn einer Nachbargemeinde) diesbezüglich in 
Verbindung setzen. Wir werden Sie aber mittels UN-
TERWEGS am Laufenden halten. 
 
 

Gemeindevertretung – Wahl im Herbst mit neuen 
Bestimmungen  

Im Herbst, bei uns sehr wahrscheinlich Ende Okto-
ber, wird in unserer Pfarrgemeinde das Gremium der 
Gemeindevertretung gewählt. Eine Funktionsperiode 
dauert normalerweise 6 Jahre, aufgrund des Jubilä-
umsjahres 2017 „500 Jahre Reformation“ wurden die 
letzten Wahlen auf 2018 verschoben, was die Funk-
tionsdauer des derzeit aktiven Gremiums statt gan-
zen sechs Jahren etwas verkürzte. Das derzeitige 
Presbyterium ist für Planung und Durchführung der 
Wahlen verantwortlich. Neu ab 2023 ist zum Bei-
spiel, dass jedes Gemeindemitglied wählen kann, 
das zum Stichtag des Wahldatums das 14. Le-
bensjahr vollendet hat.   

 

Interessent für das Lektorenamt 

Nachdem mit Beginn des heurigen Septembers  
unser Pfarrer in den wohlverdienten Ruhestand tritt, 
macht sich das Presbyterium auch große Sorgen um 
die Planung und Abhaltung unserer Gottesdienste. 
Da ich der einzige Lektor in unserer Pfarrgemeinde 
bin, aber auch noch voll im Berufsleben stehe, ist es 
mir nicht möglich, alle Sonn- und Feiertagsgottes-
dienste abzudecken. Lange schon bin ich auf der Su-
che nach Interessenten für das LektorInnen-Amt. 
Das Warten hat sich gelohnt, da unser Gemeindemit-
glied Mag. jur. Gerhard Reischer Interesse angemel-
det hat. Nach entsprechendem Presbyteriumsbe-
schluss und den erforderlichen Gesprächen und Zu-
stimmungen durch die Lektorenleitung und den Su-
perintendenten kann Mag. Reischer mit seiner Aus-
bildung zum Lektor beginnen. Wir wünschen ihm in 
diesem Verkündigungsamt Gottes Segen und Kräfti-
gung durch den Heiligen Geist. 
 

Online-Angebot Greg´s Gedanken 

In eigener Sache: Auch wenn die Kirchen wieder 
langsam ohne Einschränkungen (hoffentlich können 
wir wieder bald das Heilige Abendmahl miteinander 
feiern) öffnen, werde ich mir weiter auf meinem  
Youtube-Channel Gedanken zu den jeweils aktuel-
len Sonn- und Feiertagen machen. Ich lade daher zu 
einem Besuch auf meiner Youtube-Site „Greg´s Ge-
danken“ ein. Geben Sie einfach auf Youtube „Greg´s 
Gedanken“ ein. 
 

Im Namen des Presbyteriums wünsche ich eine ge-
segnete Passionszeit und fröhliche Ostern im Ge-
denken an die Auferstehung unseres Herrn! 

Ihr/euer 
Presbyter und Lektor 
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 Evangel ische Kirche –  was tut  sich?                               … schau auf  evang.at  

evang.at - screenshots vom 8. März 2023 
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ANKÜNDIGUNGEN 

KONFI-TAG NÖ-SÜD 

Jedes Jahr treffen sich die Konfirmandinnen und Konfirmanden Nie-
derösterreichs zu einem spannenden gemeinsamen Nachmittag, 
damit es nicht zu viele werden, aufgeteilt auf zwei Gruppen. Die sog. 
„Südbahngemeinden“ - das sind die evangelischen Pfarrgemeinden 
im Südosten Niederösterreichs - sind am 15. April dran, Ort des Er-
eignisses ist wie immer die Evangelische Pfarrgemeinde Wiener 

Neustadt. Einander Ken-
nenlernen, miteinander 
Neues entdecken, gemein-
sam Gottesdienst feiern, 
das alles steht wieder auf 
dem Programm. Outdoor-
Spiele, Kreativ-Stationen, 
spannende Workshops, 
Live-Musik und Verpfle-
gung mit regionalem Essen 
erwarten uns. Auch wir aus 
Berndorf sind dabei. Wir je-

denfalls freuen uns darauf. 

 

KIRCHENTAG NÖ NASSWALD 18. Juni 2023 
Nicht auf dem Holzweg 

Naßwald lädt ein zum Evangelischen Kirchentag Niederösterreich 
am 18. Juni 2023 (Programm auf gloggnitz.evang.at). 
Ein Festgottesdienst auf der Freilichtbühne im Hubmer-Park (bei 
Schlechtwetter im Georg-Hubmer-Saal) beleuchtet das urige  
Kirchentags-Motto der alten Holzknechtsgemeinde. Der Paul-Wei-
land-Park, in dem alle niederösterreichischen evangelischen Pfarr-
gemeinden mit einem Baum vertreten sind, wird eingeweiht. 
Filmvorführungen, gemeinsames Singen in der Pfarrkirche, ein 
Festvortrag, die Besichtigung des malerisch gelegenen Evangeli-
schen Friedhofs, Naßwalder Handwerkskunst und regionale Köst-
lichkeiten vom Regionalmarkt, kleine Rundwanderwege, das Holz-
knechtmuseum im Hubmerpark mit Führungen und Holzknecht-
Sterz und natürlich ein besonders spannendes, naturbezogenes 
Kinder- und Jugendprogramm (beginnend bereits am Tag zuvor) 
runden das Angebot auf den Spuren des Raxkönigs ab. Selbstver-
ständlich ist auch für Speis und Trank gesorgt! 
Die Naßwalder freuen sich auf viele Gäste!   
F a h r e n  w i r  g e m e i n s a m  h i n ?   
 

ADVENTURE DAY 17. – 18. Juni 2023 
Action zum Niederösterreichischen Kirchentag 
für Jugendliche 14 – 18 Jahre 

Verbringe mit uns einen actionreichen Adventure Day in Naß-
wald: Mit Kanu-Kayak-Tour, Axtwerfen und anderen tollen Ange-
boten. Abends spielt Moritz Gamper für uns live am Lagerfeuer! 
In den gemütlichen Zelten erholen wir uns von den Anstrengun-
gen des Tages. Wer danach noch nicht genug hat, kann am 
Sonntag ins Programm des Niederösterreichischen Kirchentags 
eintauchen.          → Kosten: 50€    → Anmeldung und Infos bei 
Jugendreferent Raphael  Schmidt juref-schwarzatal@evang.at 
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ERIEIGNISSE 
 

Pfarrers Geburtstag 

Ende Jänner d.J. feierte unser Pfarrer Mag. Otmar 
Knoll seinen 65. Geburtstag. Als Gemeinde konnten 
wir ihm beim Gottesdienst gratulieren. Seine Predigt 
untermalte er mit dem Lied „Großvater“ von STS. 

 
(Foto G.Gerdenits) 

Im Anschluss trafen wir uns zu einem Glas Sekt im Ge-
meindesaal. Ehepaar Kurator Reinhard und Gemein-
devertreterin Martina Metz überraschten ihn mit einer 
„Luther-Torte“ mit kunstvoll gestalteter Lutherrose.  

(Foto M.Digruber) 

 
(Foto G.Gerdenits) 

Die sechs Presbyteriummitglieder überreichten noch 
im Gottesdienst einen Gutschein für das Wellness- 
Hotel „Wasnerin“, das Ausspannen vom Alltag hat sich 

Pfarrer Knoll wirklich verdient. 

Im Namen der gesamten Pfarrgemeinde wünschen wir 
Pfarrer  Otmar  Knoll  alles  Gute  sowie Gottes  Segen. 

(Bericht: Presb. Lektor G.Gerdenits) 

Seniorenkreise im Dezember und Februar  

Vielleicht sind es Nachwehen der Einschränkungen in 
der Coronazeit, jedenfalls findet unser Seniorenkreis 
nur mehr jeden zweiten Monat statt. Es scheint, als ob 
es bei den Seniorinnen und Senioren Nachwuchsprob-
leme gebe. Dabei werden wir doch alle unter uns im-
mer etwas älter, und das Jahr für Jahr – siehe vorheri-
gen Bericht zum Geburtstag unseres Pfarrers.  
Vielleicht verführen die folgenden Fotos die Eine oder 
den Anderen, einmal beim wirklich gemütlichen Senio-
renkreis dabei zu sein. 

(Fotos M.u.W.Fürhauser, O.Knoll)  
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  Änderungen vorbehalten 

 
Seniorenkreis im evang. Gemeindesaal jeden zweiten Monat, nicht in der Sommerpause 

Mittwoch 19. April  15h   SENIORENKREIS - Reisebericht Ecuador, Südamerika, Gregor u. Gloria Gerdenits 

Mittwoch 21. Juni  15h   SENIORENKREIS – mit der Pottensteiner Saitenmusi 
 

Bibelrunde in d. Pfarrkanzlei jeden 2. und 4. Dienstag um 17.00 h (ausgen. Feiertage und Ferien) 

 
→ Sonntag, 18. Juni ab 9.00h, Evangelischer Kirchentag Niederösterreich in Naßwald (siehe Seite 5) 

 Dreieinigkeitskirche 
BERNDORF 

PBZ – Haus Theaterplatz 
BERNDORF 

Spitalskirche 
ENZESFELD 

Sonntag,    02. April 
Palmsonntag 

9.30 h mit Hl. Abendmahl  
anschl. Kirchenkaffee 

 10.00 h 

Freitag,   07. April 
Karfreitag 

17.00 h  
mit Hl. Abendmahl 

 19.00 h 
mit Hl. Abendmahl 

Sonntag,      09. April 
Ostersonntag 

9.30 h   

Sonntag,      16. April 9.30 h   

Mittwoch,     19. April  10.30 h  

Sonntag,      23. April 9.30 h   

Sonntag,      30. April 9.30 h 
 

  

Sonntag,      07. Mai 9.30 h mit Hl. Abendmahl  
anschl. Kirchenkaffee 

  

Sonntag,      14. Mai 
Muttertag 

  10.00 h 
mit Hl. Abendmahl 

Mittwoch,     17. Mai  10.30 h  

Donnerstag,  18. Mai     11.00h Freiluftgottesdienst im Park bei Familie Killmayer 
Christi Himmelfahrt          2564 Weissenbach/Triesting, Furtherstraße 14 

Sonntag,      21. Mai 9.30 h   

Sonntag,      28. Mai 
Pfingstsonntag 
KONFIRMATION 

9.30 h  
mit Hl. Abendmahl 

  

Sonntag,      04. Juni 9.30 h mit Hl. Abendmahl  
anschl. Kirchenkaffee 

  

Sonntag,      11. Juni 
Vatertag 

  10.00 h 
mit Hl. Abendmahl 

Sonntag,      18. Juni 9.30 h   

Mittwoch,     21. Juni  10.30 h  

Sonntag,      25. Juni 9.30 h   

Sonntag,     09. Juli 9.30 h 
mit Hl. Abendmahl 

  

Sonntag,      23. Juli 9.30 h   

Sonntag,     06. Aug. 9.30 h 
mit Hl. Abendmahl 

  

Sonntag,      20. Aug. 9.30 h   



 

 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

KONTAKT 
 
 
 

EVANGELISCHE 
PFARRGEMEINDE A. u. H.B. 

BERNDORF 

 
 

A-2560 Berndorf, 
Pottensteinerstr. 20 

 
 

PG.Berndorf@evang.at 
 
 

Pfr. Mag. Otmar Knoll 
0699 - 188 77 392 

 
 

Lektor Ing. Gregor Gerdenits 

0664 - 855 4 335 
 
 

Kirchenbeitrag  
Sprechstunde n. tel. Vereinbarung 

0699 - 188 77 350 

"Glaube ist ein Geschenk Gottes in 

unserem Herzen.“  

„Glaubst du, so hast du,  

glaubst du nicht, so hast du nicht.“ 
 
 

       Dr. Martin Luther, Reformator                  

Besuchen Sie uns auch im Internet: www.berndorf-evangelisch.at           
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Spendenkonto Evang. Pfarrgemeinde Berndorf 
IBAN: AT78 2024 5000 0033 8657   Sparkasse Pottenstein 

Gib Frieden, Herr, gib Frieden, / die Welt nimmt schlimmen Lauf. / 
Recht wird durch Macht entschieden, / wer lügt, liegt obenauf. / 
Das Unrecht geht im Schwange, wer stark ist, der gewinnt. / 
Wir rufen: Herr, wie lange? / Hilf uns, die friedlos sind. 
  
Gib Frieden, Herr, wir bitten! / Die Erde wartet sehr. / 
Es wird so viel gelitten, / die Furcht wächst mehr und mehr. / 
Die Horizonte grollen, / der Glaube spinnt sich ein. / 
Hilf, wenn wir weichen wollen, / und lass uns nicht allein. 
  
Gib Frieden, Herr, wir bitten! / Du selbst bist, was uns fehlt. / 
Du hast für uns gelitten, / hast unsern Streit erwählt, / 
damit wir leben könnten, / in Ängsten und doch frei, / 
und jedem Freude gönnten, / wie feind er uns auch sei.    
  
Gib Frieden, Herr, gib Frieden: / Denn trotzig und verzagt / 
Hat sich das Herz geschieden / von dem, was Liebe sagt! / 
Gib Mut zum Händereichen, / zur Rede, die nicht lügt, / 
Und mach aus uns ein Zeichen / dafür, dass Friede siegt. 

 
 
 
 
 

Evang. Gesangbuch  430, 1-4  Text: Jürgen Henkys, 
nach dem niederländischen „Geef vrede, Heer, geef vrede“ von  

Jan Nooter, Melodie: Befiehl du deine Wege 

 


